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Bitte Gott, dass er deine Aufmerksamkeit auf eine Person lenkt, für die du 

in dieser Woche besonders betest und über die du verstärkt nachdenkst. 

Frage Gott: Was ist für diese Person der nächste Schritt hin zu einem Leben 

in der Jesus-Nachfolge? Wie kann ich sie auf diesem Weg unterstützen?

Nimm dir Zeit, dich auf Gespräche mit dieser Person vorzubereiten: Geh 

hierzu die evangelistischen Arbeitsblätter durch und überlege: Wie könnte 

ich ein Erlebnis mit Gott formulieren, und mit welchem Bild könnte ich das 
Evangelium illustrieren, damit es meinem Gegenüber einen Zugang ermöglicht?

Beobachte aufmerksam, wo Gott dir eine Tür für eine Bemerkung, ein 

Gespräch oder eine Geste öffnet. Nutze diese Gelegenheiten mutig. 

Lerne aus Erfahrungen und bleib dran! Und dann lass dich überraschen, 
an welchen Orten, mit welchen Menschen und zu welchen Themen 

Gespräche entstehen. Wenn du flexibel und feinfühlig bleibst, brauchst du 
nicht einen starren Plan durchzuziehen, sondern erlebst, wie es ist, in der 

Abhängigkeit von Gott Beziehungen zu leben und Zeuge für ihn zu sein.

Rechne aber auch damit, dass eure Beziehung und die Gespräche 

umkämpft sein werden. Bitte Gott, diesen Mensch auf die Begegnung 

mit dir und auf das Hören des Evangeliums vorzubereiten. Bete 
dafür, dass Gott das Herz dieser Person für sich öffnen möge. 

Auf der folgenden Seiten findest du Anregungen, wie so ein nächster 
Schritt aussehen könnte. Überlege dir jeweils, wie du diesen Impuls 

umsetzen und für wen du damit zum Segen werden möchtest

Was für eine 
Freude ist es, die 
kommen zu sehen, 
die eine gute 
Nachricht bringen!
Römer 10,15
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Bete verstärkt und ganz konkret für diese Person, dass 

Jesus sich ihr offenbart, wer er ist, dass sie ihre Bedürftigkeit 

spürt und den Weg zur Rettung erkennt (Joh 6,44).

Geh zu Gott, wie du bist und bitte: „Mach du die Türe auf“ (Kol 4,3), „schenke 

mir den Mut und die richtigen Worte!“ (Eph 6,18–20). Dann sei aufmerksam, um 
Gottes vorbereitendes Wirken im Leben dieses Menschen zu erkennen  

(Eph 2,10).

Nimm dir die Zeit, dich innerlich auf diesen Menschen einzustellen. Bemühe 

dich, die Person besser zu verstehen: Was bewegt sie? Wofür lebt sie? Worauf 

hofft sie? Wovor hat sie Angst? Stelle gute Fragen und höre aufmerksam zu 

und erkläre das Evangelium von dieser Perspektive aus (Apg 17,22–34). 
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Suche Verbindendes wie Hobbys, gesellschaftliche Themen etc. (1 Kor 9,22). 
Bestätige Sichtweisen, die mit biblischer Sicht übereinstimmen, wie z .B. der 

Wert von Familie, Ehrlichkeit oder die Bewahrung der Schöpfung. Scheue dich 
andererseits nicht, die Person auch mit der Andersartigkeit deiner im Glauben 

gegründeten Weltanschauung und Lebensführung zu konfrontieren  

(Joh 4,16–18).

Frage dich selbst: Warum folge ich Jesus eigentlich nach? Welche Bedeutung 

hat Jesus in meinem Leben? Erzähle der Person ein Erlebnis mit Gott, das 
ihr an dem Punkt, an dem sie steht, weiterhelfen kann (Apg 22,1–22). 

Belasse es nicht bei Worten allein: Biete der Person deine konkrete Hilfe an –  

z. B. beim Umzug, im Lernen auf eine Arbeit oder indem du die Kinder 

der anderen Person zu einem Ausflug mitnimmst (Joh 13,12ff). 
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Frage die Person, ob du für sie in ihrer Gegenwart laut im Namen Jesu beten 

darfst. Sei dabei respektvoll und unaufdringlich. Sag ihr, dass du weiter für sie 

beten wirst und halte dein Versprechen (Apg 3,6). Biete ihr an, gemeinsam zu 

beten, und gib ihr den Raum, ein eigenes Gebet an Gott zu formulieren (Lk 18,41).

Lade die Person in christliche Gemeinschaft ein. Dies kann ein 

formelles Treffen im Rahmen eines Gottesdienstes oder einer 

Kleingruppe sein. Vielleicht ist aber auch ein Grillabend oder ein 

Wochenendausflug mit Freunden dran (Joh 13,35, Apg 4,32–33).

Biete der Person an, über biblische Themen oder 

Abschnitte der Bibel zu sprechen (Apg 8,30ff). 


